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Wir machen Politik für ein freies und demokratisches Deutschland. Im Bund haben wir 
dazu Ende 2021 Verantwortung übernommen. Dabei haben wir Deutschland mit 
unglaublichem Modernisierungsbedarf vorgefunden. Hinzu kam: Die Corona-
Pandemie war noch nicht überwunden, als Putin die Ukraine und die europäische 
Friedensordnung angegriffen hat. Energiekrise und hohe Inflation waren die Folgen. 
Auch die Auswirkungen irregulärer Migration und der Reformstau in Deutschland 
haben uns eingeholt. Sehr lange war keine Bundesregierung von Beginn an mit so 
tiefgreifenden, unabsehbaren Herausforderungen konfrontiert. Wir mussten auch im 
Parlament sofort sehr viele Entscheidungen treffen, die in der Ära Merkel versäumt 
worden waren. Denn unser Land hat viel zu lang nur in Legislaturperioden und nicht 
in Jahrzehnten gedacht. In guten Zeiten wurde Wohlstand verwaltet, statt Zukunft zu 
gestalten.  
 
Wir arbeiten in einem Bündnis dreier unterschiedlicher Partner, die sich nicht 
gesucht haben und in einer Demokratie Kompromissbereitschaft voneinander 
verlangen. Doch die Menschen interessieren sich nicht für Befindlichkeiten von 
Parteien, sondern sie erwarten zu Recht eine Politik mit Ergebnissen. Gerade in 
diesen schwierigen Zeiten ducken wir uns deshalb nicht weg, sondern fühlen uns 
unserer Republik verpflichtet, unseren Teil für eine stabile Regierung und die 
Zukunftsfähigkeit des Landes beizutragen.  
 
Die Freien Demokraten haben einen Gestaltungsanspruch, wir wollen 
regieren – denn nur so kann man gestalten. Und: Für Deutschland ist es besser, 
wenn wir Freie Demokraten regieren.  
 
Seit dem Regierungswechsel ist die liberale Handschrift bei den 
getroffenen Entscheidungen klar erkennbar. Zum einen, als Garant für 
Vernunft. Aber vor allem, weil wir überall aufs Tempo drücken, um für Fortschritt, 
Wettbewerbsfähigkeit, Innovationskraft und solide Staatsfinanzen zu sorgen. Denn nur 
eine starke Wirtschaft sichert Freiheit und Wohlstand. 
 
• Mit dem Inflationsausgleichsgesetz haben wir 48 Millionen Menschen in 

Summe um ca. 50 Milliarden Euro entlastet. Auch künftig gehen wir die kalte 
Progression über die Anhebung von Grund- und Kinderfreibetrag an und stellen 
sicher, dass Lohnsteigerungen tatsächlich ankommen. 

• Bei Infrastrukturprojekten erstickte Deutschland bisher in Langsamkeit, alle Ebenen 
des Staates mussten von der Bremse. Auf unseren Druck hin werden Planungs- 
und Genehmigungsverfahren verschlankt, beschleunigt und nach dem 
Vorbild der LNG-Terminals halbiert – beim Bau von Schienen, Straßen, Trassen und 
Brücken.  

WIR GESTALTEN DAS  
DEUTSCHLAND VON MORGEN.  
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• Auch in anderen Bereichen arbeiten wir an einer tiefgreifenden Befreiung von 
Bürokratie, die unsere Unternehmerinnen und Unternehmer so sehr lähmt, und 
an der überfälligen Digitalisierung der Verwaltung. 

• Wir haben erreicht, dass Deutschland reguläre Einwanderung in den Arbeitsmarkt 
fördert und irreguläre Migration reduziert. Handwerksbetriebe, Mittelständler, 
Digitalunternehmen und Pflegeeinrichtungen haben lange auf ein modernes 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz mit Punktesystem gewartet – dank uns ist es 
da. Mehr Ordnung in der Migration bedeutet auch, konsequenter zu sein 
gegenüber jenen, die keine Bleibeperspektive haben. Deutschland wird auf unseren 
Druck hin schneller werden bei Rückführungen, irreguläre Migration erschweren, 
Anreize dazu – auch bei Sozialleistungen – senken und die Idee von Asylverfahren 
an den EU-Außengrenzen sowie in Drittstaaten vorantreiben. Und im Übrigen: Eine 
Einbürgerung von Antisemiten und Menschen, die nicht von ihrer Arbeit leben, wird 
es nicht mehr geben.  

• Wir schaffen für unseren Mittelstand und Gründer strukturell bessere 
Rahmenbedingungen und eröffnen echte Spielräume für Innovationen. 
Wir gehen an die Steuerlast ran und wollen mehr private Investitionen 
ermöglichen. Wir setzen auf technologieoffene Forschung in Zukunftsfeldern 
wie Kernfusion, KI oder Biotechnologie und wir stärken die Förderung von 
Sprunginnovationen.  

• Bei der Bekämpfung des Klimawandels als Menschheitsaufgabe haben wir 
das teure Mikromanagement von Sektorzielen beendet und nehmen endlich das 
große Ganze in den Blick. Wir sind davon überzeugt: Nur mit 
marktwirtschaftlichen Instrumenten werden wir erfolgreich sein.  

• Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts hat die Schuldenbremse gestärkt und 
Rechtsklarheit gebracht. Nun mussten für den Bundeshaushalt 2024 klare 
Entscheidungen getroffen werden. Finanzminister Christian Lindner hat erfolgreich 
dafür gekämpft, dass Staatsausgaben und Subventionen auf den Prüfstand gestellt 
werden. Dass Arbeitsanreize ausgeweitet werden, und nicht Sozialtransfers. Im 
Ergebnis bekommen wir so einen Entlastungshaushalt 2024 – wir 
werden die Bürger unterm Strich um mehrere hundert Euro im Jahr 
entlasten, die Wirtschaft stärken, die Schuldenbremse härten, statt 
sie aufzuweichen und sie daher – anders als vielfach gefordert – 
2024 nicht aussetzen! 
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Wir haben uns auf den Weg gemacht, sind aber noch 
lange nicht am Ziel. 
 
Unsere Mission ist und bleibt die Modernisierung Deutschlands – wir haben uns auf 
den Weg gemacht, aber mit Blick auf die Größe der Aufgabe bleibt objektiv noch 
einiges zu tun. Wir wollen Deutschland gestalten und auf Reformkurs sowie in der 
marktwirtschaftlichen Mitte halten. Unsere Prioritäten für die zweite Hälfte der 
Legislaturperiode sind klar – Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Wohlstand. Dafür 
übernehmen wir auch künftig Verantwortung.  
 
• Der Staat hat kein Einnahmenproblem. Deshalb kommt es für uns nicht 

infrage, die Schuldenbremse zu schleifen oder Steuern zu erhöhen. Stattdessen 
müssen wir die Staatsfinanzen konsolidieren, die Schuldenquote senken und 
jeden Steuer-Euro treffsicherer einsetzen. Zugleich lassen wir Industrie und 
Mittelstand nicht im Stich, befreien sie weiter von Bürokratie, machen Energie etwa 
durch die Senkung der Stromsteuer günstiger und entlasten trotz Spardrucks 
Unternehmen in der ganzen Breite der deutschen Wirtschaft – wie auch die hart 
arbeitende Mitte der Gesellschaft. Unsere klare Botschaft ist: Arbeit muss sich 
lohnen.  

• Wir wollen das Aufstiegsversprechen weiter mit Leben füllen. Mit den BAföG-
Reformen und der Initiative zum Startchancenprogramm in Deutschlands Schulen 
entkoppeln wir Bildungschancen von der sozialen Herkunft und geben jungen 
Menschen faire Startchancen ins Leben. Zugleich muss der Sozialstaat Menschen 
besser dabei unterstützen, sich finanzielle Selbständigkeit zu erarbeiten. Ausgaben 
begrenzen wir, Ungerechtigkeiten bauen wir ab und Leistungsanreize weiten 
wir aus – etwa durch eine weitere Reform der Zuverdienstregeln. Auch das 
Rentensystem müssen wir grundlegend reformieren, um es zukunftsfest zu 
machen. Noch geben wir zu viel Geld für ein System aus, das zu schlechte 
Ergebnisse bringt. Der Einstieg in die Aktienrente ist überfällig, die Flexibilisierung 
des Renteneintrittsalters weiter unser festes Ziel. 

• In Zeiten, in denen der globale Westen unter Druck steht, verlieren wir nicht den 
Kopf. Wir unterstützen die Selbstverteidigung der Ukraine – politisch, 
finanziell, militärisch. Denn Putins Krieg ist auch ein Angriff auf unsere Freiheit und 
wirtschaftliche Stärke. Wir wissen zudem: Die Globalisierung – mehr Freihandel 
mit Ländern, die unser Wertesystem teilen – ist nicht das Problem, sondern gerade 
in krisenhaften Zeiten die Lösung. Und wir setzen uns ein für eine EU, die ihre 
Bürger nicht mit mehr Bürokratie gängelt, sondern die großen Herausforderungen 
unserer Zeit annimmt. 


